
+ + + Alle Inhalte plus tagesaktuelle Marktinformationen auf www.chemanager.com + + +

U M F E L D  C H E M I E M Ä R K T ESeite 32 CHEManager 5/2022 

REGISTER
4Gene  11
Advent International 3
Aenova 12
Air Products  27
Alnylam 31
Alzchem 31
Amgen 14
Arkema 32
Arnecke Sibeth Dabelstein 27
Arxada 17
Asahi Kasei  18
Astorg 1, 3
AstraZeneca 31
August Faller   24
Avient 1, 17
Bachem 18
BASF 1, 2, 16
BAVC 19
Biesterfeld 15
BioCampus Straubing 7, 11
Bionova Scientific 18
BioNTech 20
Borealis 17
Braskem 1, 2, 7
Brenntag 8, 9
Bundesministerium für Arbeit 19
Bundesvereinigung Logistik (BVL) 27
CABB 9
Carbogen Amcis 1, 31
CarboTech 3
Catalent  18
CEFIC 21
ChemCologne 31
Chemie-Wirtschaftsförderungsgesellschaft 10
CheMondis 9
Clariant 7
CordenPharma 1, 3
Covestro 2, 16
CSC Jäklechemie 8
CSL Behring 7
Currenta 26, 31
Customcells 20
Dechema 32
DeCode Genetics 14
Deutsche Telekom 20
DHL Global Forwarding  27
DKSH 8, 14
Domo Chemicals 17
Dr. Loges + Co. 23
Dr. Wieselhuber & Partner 8, 14

DSC Pharma 15
DSM 1, 3, 17
EcoCool 27
EIPL 25
Ernst & Young (EY) 7
ESIM Chemicals  13
Evonik 3, 10, 20, 31
Fresenius Medical Care 31
GDCh 20
GDP Network Solutions  22
Gempex 1
GETEC 3
Häffner 8, 16
Harke 8, 15
Heraeus 2
High-Tech Gründerfonds (HTGF) 7
Hobum Oleochemicals 8
Höveler Holzmann Consulting  29
IG BCE 19
IMCD 15
Infraserv Höchst 28
InLoox  23
International Chemical Investors Group 3
J.P. Morgan 3
Johnson Matthey 17
Kanzler Verfahrenstechnik  24
Kelheim Fibres 7
Klaus F. Meyer (KFM) 15
Koch Industries 3
Körber 28
Lanxess 2 ,3, 31
Linde 31
Livchem Logistics 29
Loftware 22
Lonza 17
Loxxess 25
Lufthansa Cargo 27
Lummus 1, 2
LyondellBasell 17
Maexpartners 2
Management Consulting – Chemicals 16
Masdar 17
Mc Laren 18
Merck 1, 2
Messe Duesseldorf 5
Messe München 7
Mitsui 9
Moderna 7
MOL 17
MSG Industry Advisors 1

Novartis 7
OMV 3, 17
Optima Pharma 12
Oqema  14
Packwise  30
Paul-Ehrlich-Institut (PEI) 1,6
Pfenning Logistics  28, 29
Pfizer 1, 6
PlasticsEurope  16, 31
Polychem 15
Profibus Nutzerorganisation (PNO) 23
Project44  25
PWC Strategy&  12
Raben  30
Regeneron 18
Richard Geiss 8
Robert Koch Institut (RKI) 1
Röhm 3, 10
Rösberg Engineering 23
RUHR-IP Patentanwälte 6
Saltigo 31
Sanofi 1, 18
SAP 28
Schenk Tanktransport 27
Schering-Plough  31
Sennics 9
Shell 17
Siemens 21
Starlab  20
Swiss Biotech Association 7
TeamProjekt Outsourcing 12
Ter Group 8
Thost Projektmanagement 24
TotalEnergies 17
Trans-o-flex 25
TWS Tankcontainer-Leasing   30
Umco 21
VAA 1, 19, 20
VCI 4, 19, 26, 30
VDI 19
Velox 15
Verband Chemiehandel 8
VFA 6
Vifor Pharma 3, 7
Wacker Chemie 1, 19, 20
Wanhua 16
WeylChem 3
Yncoris 3, 31

Chemie ist…

Innovation im Bootsbau – Vor der atemberaubenden Kulisse von Bonifacio, Korsika, hat am 12. Mai der Ocean Fifty-Wettbewerb der Pro 
Sailing Tour begonnen. Mit dabei: der Arkema-Trimaran mit Skipper Quentin Vlamynck. Der Bau der Ocean Fifty Arkema begann 2018, der 
Stapellauf war zwei Jahre später. Unter Anwendung neuer Materialtechnologien für den Bootsbau entstand ein leistungsstarker und er-
gonomischer Trimaran mit innovativem Design. Zahlreiche Materialien des französischen Werkstoffherstellers kommen in dem Trimaran 
zum Einsatz, so z.B. ein Acrylharz-Kohlefaser-Verbundwerkstoff an den besonders stark beanspruchten Teilen der Segel, eine flexible 
Glasur aus PMMA auf der Kabine und dem Cockpit, ein thermoplastisches Acrylharz für Komponenten und Werkzeugformen oder eine 
PVDF-Folie in den Lithiumbatterien. Einige Elemente wurden im 3D-Druck gefertigt. Wie bei den Schwimmern und den Auslegern wurden 
die Struktur und die Schotten des Mittelrumpfes unter Verwendung von Methacrylatprodukten der Arkema-Tochter Bostik zusammenge-
fügt. Die Strukturklebstoffe leisten einen wichtigen Beitrag in Bezug auf Gewichtsersparnis, Widerstandsfähigkeit und Lebensdauer. (mr)

Katalytische Dekonstruktion von PET durch Zirkonium-Metallorganisches Gerüst

Ein Schritt in Richtung Kreislaufwirtschaft

Polyethylenterephthalat (PET) ist 
einer der am weitesten verbreite-
ten Kunststoffe. Fast 70 Mio. t PET 
werden jährlich hergestellt und zu 
Getränkeflaschen, Fasern oder Le-
bensmittelverpackungen verarbeitet. 
Ausgedientes PET landet bisher meist 
auf dem Müll oder in der Umwelt, die 
Recyclingrate ist noch niedrig. Ob-
wohl PET eingeschmolzen werden 
kann, mindern die nötigen hohen 
Temperaturen die Qualität der Re-
zyklate, sodass nur wenige Zyklen 
möglich sind. 

In der GDCh-Zeitschrift Angewand-
te Chemie berichtet ein Forschungs-
team um Omar K. Farha von der 
Northwestern University (Evanston, 

USA) jetzt von einer Zirkonium-ba-
sierten metallorganischen Gerüst-
substanz, die einen Abbau von PET 
in seine Monomere katalysiert. Die-
se können erneut zu hochwertigem 

PET verarbeitet werden, sodass eine 
Kreislaufwirtschaft aufgebaut wer-
den könnte. Das Team von Omar K. 
Farha hat einen Katalysator aus der 
Klasse der metallorganischen Ge-
rüste (Metal-Organic Frameworks, 
MOFs) eingesetzt, der PET-Abfälle 
bei moderaten 260 °C in Ausbeuten 
bis zu 98 % in die Bausteine Terepht-
halsäure (TA) und Monomethylt-
erephthalat spaltet. Die Wahl fiel auf 
UiO-66, ein bekanntes, auch im tech-
nischen Maßstab leicht herstellbares 
Zirkonium-basiertes MOF (Zr-MOF). 

Die Ergebnisse verdeutlichen das 
Potenzial etablierter MOFs als neuer 
Klasse polymerabbauender Kataly-
satoren. (mr) 
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Zukunft der deutschen Wasserstoffwirtschaft

Quelle: Acatech, Dechema: „Auf dem Weg in die deutsche Wasserstoffwirtschaft: Resultate der Stakeholder-Befragung“, Berlin 2022

Wasserstof�mporte 2030

Bereits 2030 soll knapp 
die Hälfte des hierzulande 
genutzten Wasserstoffs 
klimaneutral und weitere 
31 % CO2-arm erzeugt 
werden, das ergab eine 
aktuelle Stakeholder-Be-
fragung von Acatech und 
Dechema. 

Drei Viertel der Befragten sehen die Senkung von 
Treibshausgasemissionen als größte Chance 
beim Aufbau einer deutschen Wasserstoff-

wirtschaft. 37 % erwarten zudem ein großes 
Potenzial beim Export von Elektrolyseuren.

Wasserstoffnutzung 2030

Experten rechnen mit einer frühen und groß�ächigen Nutzung von CO2-arm erzeugtem Wasserstoff bei der Herstellung von 
Eisen und Stahl (43 %), in der Chemieproduktion (40 %) und bei der Zement- und Betonherstellung (36 %). Beim Antrieb von 

Pkw erwarten dagegen nur 18 % eine groß�ächige Nutzung des Energieträgers bis zum Jahr 2030. 

43 % 40 %

100
TWh 66%

36%
54%

36 % 18 %

Wasserstoffbedarf 2030 

Der jährliche Bedarf an Wasserstoff für ganz Deutschland im 
Jahr 2030 wird auf 100 TWh geschätzt. Bis 2050 könnte er 

sich auf 500 TWh verfünffachen.

Zwei Drittel der Experten gehen davon aus, dass 
Elektrolyse von Wasser mit erneuerbarem Strom 2030 der 
wichtigste Herstellprozess für Wasserstoff sein wird. Die 
deutschlandweite Kapazität wird auf 22 TWh geschätzt. 

Für das Jahr 2030 erwarten die Befragten im Mittel 
eine Importquote von 36 %, die bis 2050 deutlich 

auf 53 % ansteigt.

Norwegen wird der wichtigste Wasserstof�ieferant 
Deutschlands im Jahr 2030 sein, sagen 54 % der Experten, 

gefolgt von der Region Nordafrika (46 %).

46 % ¾
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